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Chemieaufgabe: Hilfe für den überlasteten Magen 
  

	Das Wichtigste in Kürze:  
Die sogenannten Antiacida wie Rennie oder Kaisers Natron haben als wesentlichen Wirkstoff Hydrogencarbonate. 
Die Aufgabe kann als Übung für den Kohlenstoffkreislauf und als Anwendung für Neutralisationen verwendet werden.


1 Aufgabe 
Nach einem opulenten Mahl klagen manche Menschen über Magenbeschwerden wie Sodbrennen. Zur Linderung nehmen Sie ein Antiacidum wie z. B. Rennie oder eine pulverförmige Variante. 

a) Informieren Sie sich über die Ursachen des Sodbrennens und den Ablauf der Verdauungsvorgänge. 
b) Ermitteln Sie experimentell die Wirkungsweise des Medikaments. 
Planen Sie eine systematische Vorgehensweise. 
Die Geräte und Chemikalien erhalten Sie von der Lehrkraft. 
c) Fertigen Sie ein Protokoll, in dem auch Reaktionsschemata enthalten sind. 
d) Stellen Sie ihre Ergebnisse im Plenum zur Diskussion. 
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